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INDIEN UND DIE GLOBALISIERUNG

Bombay oder Mumbai?

Einige indische Städte sind in den letzten Jahren umbenannt worden. 
Doch oft werden noch die alten Namen verwendet, wie es auch in dieser 
Edition geschieht. Die bekannteste Umbenennung ist die von Bombay in
Mumbai. Der Ursprung des Namens Bombay geht wohl auf die Portugiesen
zurück, die den Ort Bombaim (Gute Bucht) nannten. Bei der Umbenennung 
1995 argumentierte die in der Stadt regierende hindunationalistische Shiv-Sena-
Partei, dass ein dortiges Dorf vor Ankunft der Europäer in der Marathi-Sprache
nach der Hindu-Göttin Mumbadevi benannt war.

Chennai, wie Madras seit 1996 offiziell heißt, kommt wahrscheinlich 
vom Namen eines Dorfes, das sich um ein britisches Fort entwickelte: Chennai
pattinam. Madras pattinam hieß ein nördlicheres Dorf, dessen Name wohl eine
Abwandlung des Portugiesischen »Madre de Deus« (Mutter Gottes) ist. Als die
Briten das Gebiet im 17. Jahrhundert übernahmen, führten sie die zwei Orte
zusammen. Kalkutta wurde im Bengalischen schon immer Kolkata genannt,
wie die Stadt seit 2001 offiziell heißt. Der Name geht womöglich auf das Dorf
Kalikata zurück, dass auf dem Wort »Kalikshetra« (Land der Göttin Kali) basiert.
Die Umbenennung korrigierte nur die falsche Aussprache im Englischen, die
aber noch viel genutzt wird.

Seit 2005 ist Bengaluru wieder der Name für Bangalore, was eine
anglisierte Version des ursprünglichen Namens ist: »Bengaval-uru« (Stadt 
der Wächter) hieß die Stadt in der Regionalsprache Kannada bereits bei 
der Gründung im 9. Jahrhundert. Die Umbenennung durch den Bundesstaat
Karnataka kam besonders bei der Lokal wirtschaft schlecht an, da Bangalore 
als Softwaremetropole weltweit bekannt ist. Auch die Zentralregierung hat
bisher den neuen Namen nicht genehmigt. 
Lalon Sander
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